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Redaction des amtlichen Lheits: Expedition, Druck und Verlag:

Königl. Landrathsamt. I. Köple's Buchdruckerei in Neumark.

Ne. 3. Neumark, den 16. Januar. ETM.

Verfügungen und Bekanntmachungen
des Landraths - Amtes und des Kreis - Ausschusses.

A® 34. Nach dem Beschlusse des Vundcsraths findet auch für das Jahr 1885 im deutschen Reiche Ermittelung 
eine Ermittelung des Ernteertrages statt, welche den Zweck hat, durch direkte Umfrage möglichst zuver-^^ Erntte^ 
lässige Angaben über die im Jahre 1885 wirklich geerntete Menge an Vodenproducten zu gewinnen.""^' 10 '

Indem ich die Bewohner des hiesigen Regierungs-Bezirks davon in Kenntniß setze, daß diese 
Ermittelung in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1886 wird vorgenoinmcn werden, mache ich 
darauf aufmerksam, daß dieselben zur Erledigung der die Landwirthschaft betreffenden Fragen von be­
sonderer Wichtigkeit ist und ihren Zweck nur erreichen kann, wenn allseitig bereitwilligst und wahrheits­
getreu die erforderlichen Angaben gemacht werden, und wenn zur Feststellung des Ergebnisses die in Aus­
sicht genommene freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der landwirthschaftlichen Vereine, angesehener 
Landwirthe und ansässiger Ortseinwohncr in den Schätzungs-Commissionen nicht versagt wird.

Im Uebrigen verweise ich auf die genaueren Instructionen, welche den Königlichen Landräthen 
werden ertheilt werden.

Marienwerder, den 29. Dezember 1885. Der Regierungs-Präsident.
Indem ich vorstehenden Erlaß des Herrn Regiernngs-Präsidenten zur Kenntniß der bethciligten 

Kreiseingesessenen bringe, bemerke ich in Betreff der angeordneten Erhebungen Folgendes:
1. Die Ermittelung des Ernte-Ertrages für 1885 findet in der 2. Hälfte des Monats 

Februar er. statt. Ich ordne deshalb hiermit an, daß mit den diesbezüglichen Arbeiten gleich am 
15. Febrnar er. begonnen wird, damit dieselben rechtzeitig beendigt werden können.

2. Die Ermittelung des Ernte-Ertrages selbst ist Sache der Ortsbehörden.
3. Der Durchschnilts-Ernte-Ertrag jeder einzelnen Fruchtart ist in Kilogrammen der Ernte­

masse auszusprechen, die im Jahre 1885 im Erhebungsbezirke durchschnittlich vom Hektar der 
mit der betreffenden Fruchtart angebauten Fläche gewonnen worden ist.

4. Können die Angaben für den Hektar nicht gegeben werden, sondern nur für das ortsübliche 
Fläschenmaß, so ist dies unter genauer Bezeichnung derselben in der Spalte „Bemerkungen" des zu 
diesem Zwecke gedruckten Formulars anzugeben. Es ist dies jedoch stets als Ausnahme zu betrachten, 
um die Uebersichtlichkeit der Tabellen nicht zu schädigen.

5. In der Spalte „Bemerkungen" des Erhebungs-Formulars ist bei den einzelnen Fruchtarten 
anzugeben, ob etwa die Ernte in Folge von Natur-Ereignissen, oder aus anderen Ursachen beeinträchtigt 
worden ist. Ist der Bezirk durch Hagelschlag betroffen worden, so sind über den Umfang des dadurch 
hervorgerufenen Ernteschadens in dem Anhang auf Seite 3 des Formulars nähere Angaben zu machen.
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6. Nach Ausfüllung des ersten Exemplars des Formulars 8. ist das zweite mitübersandte Exemplar 
gleichlautend auszufüllen und mit der Unterschrift des Ortsvorstandes oder Besitzers resp. Vertreters des 
Gutsbezirks zu versehen. Das erste Exemplar bleibt bei der Gemeinde oder dem Gutsbezirke und ist 
daselbst zum Gebrauch bei späteren Ermittelungen des Ernte-Ertrages sorgfältig aufzubewahren.

7. Das jedem Erhebungssormular 8. beigefügte Notizblatt ist bei den Gemeinde-Vorständen resp. 
Guts-Vorstehern des Kreises zurückzubehalten, um darauf die durch Hagelschlag hervorgerufenen Ernte­
schäden für das Jahr 1885 und die folgenden Jahre sorgfältig notiren zu können. Auch diese Notiz- 
blätter sind sorgfältig aufzubewahren.

8. Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam, daß für alle in dem Formular 8. genannten 
Früchte, für welche in den Formularen A. zur Ermittelung der landwirthschaftlichen Bodennutzung im 
Laufe des vergangenen Herbstes Areal angegeben worden ist, auch Ernteerträge pro Hektar eingetragen 
werden müssen.

9. Die in einzelnen Erhebungsformularen 8. in Spalte 8 vom Königl. Statistischen Bureau gestellten 
Fragen sind genau zu beantworten. Da ich es für zweckmäßig halte, daß die Tabellen nicht direkt von 
den Ortsbehörden ausgefüllt werden, ersuche ich die Herren Amtsvorsteher auch in diesem Jahre er- 
gebenst, gefälligst die zu ihren Bezirken gehörigen Guts- und Gemeinde-Vorsteher zu einem bestimmten 
Tage in das Amtsbureau einzuladen und auf Grund des von den Letzteren bis dahin ermittelten Ern­
teertrages das Formular 8. auszufüllen, um auf diese Weise ein möglichst richtiges Resultat zu erzielen.

Zu diesem Zwecke werde ich den Herren Amtsvorstehern im Laufe dieser Tage die für ihre 
Amtsbezirke bestimmten Formulare mittelst Umschlages zustellen. _ — .

Die vollständig ausgefüllten und unterschriftlich vollzogenen Erhebungsformulare 8. sind mir 
demnächst bis zum 23. Februar er. bestimmt einzureichen.

Neumark, den 16. Januar 1886. Der Landrath.

Auslösung von JV« 35. Bekanntmachung
Staatsschuld- wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe VII. zu den Prioritätsobligationen 

der Münster-Hammer-Eisenbahn.

Die Zinsscheine Reihe VII. Nr. 1 bis 8 zu den Prioritäts-Obligationen der Münster-Ham­
mer Eisenbahn über die Zinsen für die Zeit vom 1. Januar 1886 bis 31. Dezember 1889 nebst den 
Anweisungen zur Abhebung der Reihe VIII. werden vom 4. Januar k. I. ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftslage jedes Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kontrolle selbst in Empfang genommen oder durch die Regie­
rungs-Hauptkassen, sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt a. Main bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheiuanweisungen mit einem 
Verzeichnisse zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Post­
amte No. 2 unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher der Ziusscheinanweisungen eine nume- 
rirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß einfach, wünscht er eine 'ausdrückliche 
Bescheinigung, so ist es doppelt vorzulegen. Im letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar, mit einer Empfangsbescheinignng versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeschei­
nigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann die Kontrolle der Staatspapiere sich mit den In­
habern der Zinsscheinanweisungerr nicht einlassen.

Wer die Ziusscheine durch eine der oben genannten Provinzial-Kassen beziehen will, hat derselben die 
Zinsscheinanweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der Zinsscheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Prioritätsobligationen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsschein- 
Reihe nur dann, wenn die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die Priori- 
tätsobligationen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-Kassen mittelst 
besonderer Eingabe eiuzureichen.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß in Zukunft 20 Stück Zinsscheine für einen
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Zeitraum von zehn Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsscheine für 4 Jahre werden ausgereicht wer­
den und daß die den Zinsschciuen Reihe VII. jetzt beigegebene Anweisung zur Abhebung der Zinsscheine 
Reihe VIII. eine dementsprechende Fassung erhalten hat.

Berlin, den 18. Dezember 1885.
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

Sydow.

Vorstehendes wird hierdurch veröffentlicht.
Neumark, den 16. Januar 1886. Der Landrath.

A$ 36. Diejenigen Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises, welche meiner Kreis-Nachweisung der 
blattsverfügung vom 3. Oktober 1877 (Kreisblatt Nr. 40) noch nicht genügt haben, ersuche ich um s^-^orläufia enUas- 
fortige Einreichung der Nachweisung von den im Jahre 1885 vorläufig entlassenen Strafgefangenen, qäanqenen.

Neumark, den 12. Januar 1886. Der Landrath.

A$ 37. Den Herren Standesbeamten der ländlichen Bezirke theile ich in Folge höherer Anordnung Standes- 
zur Nachachtung ergebenst mit, daß bei der Feststellung der Bornamen der Kinder bei Geburtsaufnahmen amtssachen» 
die Eintragung anstößiger oder unanständiger Bornamen unter allen Umständen abzulehnen ist.

Neumark, den 8. Januar 1886.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. I. V. Obuch.

Aß 38. Die Herren Guts- und Gemeinde-Borsteher werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß nach der 
Mittheilung des Herrn Landes-Direktors der Provinz Westpreußen in Danzig von der Erhebung von 
Abgaben für Pferde und Rindvieh pro Etatsjahr 1886/87 Abstand genommen worden ist, da die vor­
handenen Bestände für das nächste Etatsjahr voraussichtlich ausreichen werden.

Neumark, den 14. Januar 1886.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. E. von Bonin, Landrath.

Aufnahme 
des Pferd e- 

und Rindvieh- 
bestandes.

Aß 39. Die Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorsteher des Kreises, welche meiner Kreis- Revision der- 
blattsverfügung vom 29. v. Mts., betreffend die Einreichung der Uebersichten über das Ergebniß der und 
polizeilichen Revision der Maaße und Gewichte im Jahre 1885, bts jetzt nicht genügt haben, werden ^ ^' 
an die Erledigung derselben binnen spätestens 8 Tagen erinnert.

Neumark, den 15. Januar 1886. Der Landrath.

Aß 4 0 Der russisch-polnisch Ueberläufer Jnstmann Stanislaus Wojciechowski ist von Wulka un-Russisch-polnische 
bekannt verzogen und dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. Die Ortspolizeibehörden Ueberläufer. 
und Gensdarmen des Kreises ersuche ich, auf den p. Wojciechowski zu vigiliren und im Ermittelungs­
falle mir dessen Aufenthaltsort sofort anzuzeigen.

Neumark, den 13. Januar 1886. Der Landrath.

M 41. Der russisch-polnische Ueberläufer Arbeiter Stanislaus Nowakowski, geboren im Jahre 
1850 zu Podkrajewo, Kreises Mlawa, ist von Kaueruik hiesigen Kreises unbekannt verzogen. Da der­
selbe in seine Heimath zurückgewiesen werden soll, so ersuche ich die Ortsbehörden und Gensdarmendes 
Kreises, auf den p. Nowakowski zu vigiliren und mir im Ermittelungsfalle sofort dessen Aufenthallts- 
sort anzuzeigen.

Neumark, den 13. Januar 1886. Der Landrath.

Aß 42. Der Altsitzer Stephan Janowicz ist als Nachtwächter für die Gemeinde Czychen gewählt Personalien, 
und verpflichtet worden.

Neumark, den 7. Januar 1886. Der Landrath.

As 43. Die Besitzer Boleslaus Paprocki und Anton Ziolkowski aus Rosenthal sind als Schöffen 
der Gemeinde Rosenthal gewäht und verpflichtet worden.

Neumark, den 14. Januar 1886. Der Landrath.

Aß 44. Unter den Pferden des Gutes Gryzlin ist die Räudekrankheit ausgebrochen. Viehseuchen,
Neumark, den 13. Januar 1886. Der Landrath.
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Viehseuchen. JVe 45. Wegen Räudekrankheit unter Stallsperre gestellt ist ein Pferd des Käthners Adam Ostrowski 
zu Abbau Rommen.

Neumark, den 16. Januar 1886. Der Landrath.

JV5 46. Es stehen unter Observation:
1. Wegen Rotzverdachts: die Pferde auf der Besitzung des Kammerherrn von Hindenburg zu Rommen.
2. Wegen Verdachts der Ansteckung: die Pferde des Gutsbesitzers Salzmann zu Kielpin, die Pferde 

des Gutsbesitzers Küchler zu Hartowitz.
Neumark, den 16. Januar 1886. Der Landrath.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbrief. JVs 47. Steckbrief.

Gegen den Knecht Ludwig Scholz, früher in Thalheim aufhaltsam, jetzt unbekannten Aufent­
halts, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das nächste Justiz-Gefängniß abzuliefern, sowie 
hierher zu den Akten IV I 1008/85 Mitheilung zu machen.

Allenstein, den 6. Januar 1886. Königliche Staatsanwaltschaft.

Oeffentlicher Kreis-Anzeiger.
(Die Expedition des Kreisblatts besorgt Inserate in alle anderen Zeitungen zu Originalpreisen).

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Neumark Band IX. 

Blatt 375 auf den Namen des Marian Herzer und seiner Ehefrau Marianna —geb. 
Duszyuska — eingetragene, zu Nenmark belegeue Gruudstück

am 11. März 1880, Vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsstelle, Ziinmer Nr. 14, versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 0,78 Mark Reinertrag und einer Flasche von 0,28,30 Hec- 
tar zur Grundsteuer, mit 180 Mark Nutzuugswerth zur Gebäudesteuer veranlagt.

Neumark, deu 8. Januar 1886.

Königliches Amtsgericht I.

AmMerSchnW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Kauernik Band HI. 

Blatt 55 auf deu Namen des Fleischermeistcrs tvlix Rzymski eingetragene, zu Kauernik 
belegene Grundstück

am 18. Mörz 1886, Vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsstelle —, Zimmer Nr. 14, versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 3,63 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 2,29,30 Hectar 
zur Grundsteuer, mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheiluug des Zuschlags wird

am 18. März 1886, Vormittags 12 Uhr,
an Gerichtsstelle, Zinimer Nr. 13, verkündet werden.

Neumark, deu 12. Jauuar 1886.

Königliches Amtsgericht I.
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J1 tli ii ii u tui ii diu iig.
Behufs Ausgabe der Holzverabfolgezettel für die Schuldeputate habe ich einen Termin 

aus Sonnabend, den 23. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Terminszimmer des Jacoby’fdjeit Gasthauses angesetzt.
Die Holzverabfolgezettel werden nur nach Einreichung der vorschriftsmäßig ausgestell­

ten Quittungen, welche von dem Localschulinspector, dem Lehrer und dem Schulvorstande un­
terschrieben sein müssen, abgegeben werden.

Lonkorsz, den 11. Januar 1886.

Der Oberförster.
- Triepcke.

Wegen Mangel an Raum zum frischen Einschnitt verkaufe ich 

ßrrttrr, Wm, siiintljoli unb Szutru 
für jeden annehmbaren Preis, nm nur zu räumen.

Osterode im Januar 1886.
U Hochstein, 

Dampfschneidemühle.
Die National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft in Stettin, 

privil. durch Allerh. Cabinetsordre vom 30. Oktober 1871, 
beleiht unter den coulautcsten Bedingungen zum zeitgemäße» Zinsfüße städtische, wie ländliche 
Grundstücke, größeren Grundbesitz auch hinter der Landschaft.

General-Agentur Danzig
Bertling & Uhsadel. Bureau: Brodbänkengasse 50.

^6Ü6r ertiält auf Verlangen frei und gratis 
die Beschreibung meiner Jagd - Karabiner ohne 
Knall, sowie meiner Hof- und Garten-Gewehre 
ohne Knall. — Ausserdem habe ich die grösste 
Auswahl von Jagd-Doppelflinten, Centraifeuer- 
gewehren, Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins, 
Pistolen und allen Jagd-Utensilien, als: Jagd­
taschen, Koffer, Wiidlocker, Messer etc. — 
Täglich einlaufende Neuheit n für Damen und 
Herren, als Geschenke pass- nd, zu den billigsten 
Preisen. — Grösste .Auswahl feinster Stahl- 
scheeren und Taschenmesser. — Umtausch“aller 
Waaren gestatte ich bereitwilligst.

IBippolit Fehles,
Waisen - Fabrik,

ESerlinW., Friedrichstrasse 159.

iE Preuß. Lotterie - Loose °^^U
zur Hauptziehung 173. Lotterie (Ziehung vom 22. Januar bis 6. Februar 1886, Hauptgewinn: 450,000 Mark baar), ver­
sendet gegen Baar: Originale: / ü 360, '/, ä 150, 7, ä 72 Mark; ferner kleinere Antheile an in meinem Besitz befind­
lichen Originallosen: ü 30, ‘/1S ä 15, 73, ä 7,50 Mark, sowie Original-Loose a 1 Mark (11 Loose für 10 Mark) zur 
Kinderheilstätten-Silber-LMerie (Ziehung am 20. Januar 1886).

Lari Hahn in Berlin S.W., Neuenburger Straße 25 (gegründet 1856).
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WWMM- 

Mittwoch, den 20. Januar 1886, 
9!achmittags 1 Uhr,

werde ich vor dem Gasthause zur „Concordia" bei Bahnhof Bischofswerder 

Möbel, Schweine, Kälber und andere Sachen 
meistbietend versteigern.

Neumark, den 16. Januar 1836.

Wernicke, Gerichtsvollzieher.
M«4*44*«««4***44*««*4*«*444«4«4

NOUM
neuester grosser Roman:

Was will 
das werden?

■■ Ferner: » 

eMurg^
Roman:

Die Andere
erscheinen v. 1. Jan. ab in der Gartenlaube (vierteijähri.M. i.60).j

mmmm»wm»tmmmm

ife^.-^ Bz^z^^^'^ j f r/^^L-^^^^®^5^* Dis ausserordentliche Ver-
t3 SCuŁ^^^O^^^ ^2 breitung dieses Hausmittels hat

U^i/J I eins ebenso grosse Zahl ähnlicherB QJsMls^Si^^ Präparate als Nachahmer hervor- 
M Łś^^ar^W gerufen, welche sich nicht ent-

AM^^^^ey^i^l- blöden, Verpackung, Farbe und 
Etiquette in täuschender Weise 

herzustellen. Die Packete des ächten Stollwerck’schen Fabrikates tragen den vollen Namen des Fabri­
kanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder.

Henckels Taschenmessers
• J. Koepke.
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Kaufmännischer Verein.
Sonnabend, den 23. Januar er., 

Abends 8 Uhr, 
im Iaanä8lmt'scheu Saale

Vortrags-Abend ernster und humoristischer 
Stücke frei aus dem Gedächtniß des Rhe­
tors Herrn G. Schöffel aus Berlin.

Für Mitglieder sind Billets bei. unserm 
Schatzmeister Herrn Gabriel Colin zu 
haben. Billets für Nichtmitglieder pro 
Person a 50 Pf, für Schüler u 30 Pf., 
werden iu Landshut’s Hotel ansgegeben.

Der Vorstand.
An jedem Montag halte ich 

mich in Loebau in Hrn. Alexander 
Peto’s Hotel auf, um Notariats­
verhandlungen aufzunehmen und 
Prozeßausträge zn übernehmen.

WßW^^HS^A
Rechtsanwalt und Notar.

W kaśdy poniedziałek jes­
tem w Lubawie, w hotelu pana 
Alexandra Poto celem przyjmo­
wania aktów notari alnych i spraw 
processowych.

Mióhałek, 
_________ rzecznik i notaryusz.

Der Verkauf von

Bau- und Schneidehölzer
aus der Grodzicznoer Forst siudet

am 2Ó. Januar 1886 
in der Wohnung des Juspcctors König, Jo­
hannathal statt.

Ä Jn der Nacht vom 9. zum. 10. d.
Mts. ist mir eine Dogge, auf dcu 

Namen Caesar hörend, gelb, Gesicht schwarz 
gebrannt, entlaufen. Dem Wiederbringer eine 
angemessene Belohnung.

Salzmann, Kielpin.

Sitzung
des Vereins für Bienenzucht in Löbau 
am Sonntag, den 24. d. Mts.,

Nachmittags 3 Uhr, 
im Lokale des Herrn Anyskiewicz.

Tagesordnung:
1. Vortrag über das Leben der Bienen.
2. Legung der Rechnung pro Vereinsjahr 1 885.

Der Vorstand.

Zahnarzt H. Vogel-Berlin 
trifft in kurzer Zeit iu 

Neumark
wieder ein. Bestimmte Anzeige erfolgt 
im nächsten Kreisblatt u. im Geselligen.

Eine in der Vorstadt gelegene Wohnung, 
bestehend aus zwei Zimmern und Küche rc., 
ist sogleich oder von Ostern zu vermietheu. 
Auf Wunsch werden auch 3 Zimmer und Ka- 
biuct abgegebeu.

Nährcs iu der Erped. d. Kreisbl.

Iu der Waldparzelle Straszewy bei 
Kielpin (unweit der Stadt Lautcuburg) wer­
den vom 13. Januar er. ab täglich 
von dem dort anwesenden Förster Tietz

Spaltlatteu, Myndlatten und 
sänWiMche Stangenarten, 
ferner Klvöeu- und Knüppel­
holz, Reiser u. Stranchhausen 

zu hiesigen Taxpreisen verkauft.
Th. Kosch, Lautcuburg.

Eben erhielt ich 4 Schiffsladungen holländischer 
Heiinge seltener Schönheit, von der König!. Re­
gierung gestempelt, Tonne 22 Mk. Kleinere Sorte 
20 Mk. Gestempelte Schottenheringe, der feinste 
Fisch, Tonne nur 18 Mk. Kleinere Sorten nur 
16 und 17 Mk. Ganz große Kronvullheringe, 
Tonne 22,50 Mk. Die feinsten Kaufmannsfett­
heringe, Tonne 22 Mk. Kleinere Sorte nur 18 Mk. 
und 17 Mk. Es ist noch ein Rest von den frz. 
Jhlenheringen, Tonne nur 10 Mk. '/, und '/, 
Tonnen auch, vorräthig. Sende nur gute Waare 
p. Nachnahme oder Borhereinsenduna des Betrages.

L.SLZ»mrAs?Nz Danzig, Fischmarkt 46.
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Gut Radomno
sucht einen verheiratheten und einen unverhei- 
ratheten

_ _ _ _ _ K u e ch t._ _ _ _ _  
Butter und Käse 
suche noch feste Lieferanten. Veste Preise bei 
prompter Abrechnung bewilligt.

Ed. Bode, 
ZCHarlottenburg-Berlin, Berlinerstraße K7d.

' St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen und sicheren Heilung aller Magen- 

und Nervenleiden, selbst solcher, die allen bisherigen 
Heilmitteln widerstanden, speciell für chronischen 
Magencatarrh, Magenschwäche, Koliken, Krämpfe, 
schlechte Verdauung, Angstgefühle, Herzklopfen, Keps- 
schmerren rc. Die 8t. 6neoi»8-1'roptSn, nach dem 
Recept der Barfiisser-Mönche deS griedj. Klosters 
Actra aus 22 der besten Heilpflanzen des Mor­
genlandes deftillirt, wovon jede einzelne noch Henle 
alS Heilmittel den ersten Platz einnimmt, bedingt 
durch die Zusammensetzung bei dem Gebrauch der 
'kröpfen sicheren Erfolg.

PreiS: 1 Flasche >L 1, große Flasche ^ 2 gegen 
Einsendung oder Nachnabme.

Leueral-vepüt: M. Schulz, Hannover, Schillerstr.
R. Kauffmann, Apotheker, Allenstein
E. Müller, Apotheker, Braunsberg Ostpr.
Apotheke zum schwarzen Adler. Elbing.
Raths-Apotheke, Marienburg Westpr.
Löwen-Apotheke, Dirschau.
ferner zu beziehen durch:

Alb. Neumann, Danzig.
Fritz Kyser, Graudenz.

Beste

Würfel-Kohlen 
zu Heizzwcckeu, jedes Quantum frei in's Haus^ ' 
zu billigen Preisen empfiehlt

Georg Schilka, Weißenburg.

• St« Petruo
G i c li t - 1^ 1 u i d

des Prof. Dr. med. Hufeland.
AlteS, best bewährte- Heilmittel gegen alle rheuma- 
tischen Leiden, alS: Gelenk-Rheumatismus, Po- 
dagra, Gicht, Neuralgie, Reissen und Ziehen in 

> den Gliedern, Hexenschuss, Ischias, Kreuzschmer- 
zen, Migräne, Nervenleiden, Verstauchungen, 
Ueberbein etc.

5/4 Da- St. Petrus Gicht «Fluid ist von einer be- 
f/ry N deutenden medicinischen Kapacität zusammengesetzt 
W H und bürgt somit der Name deS Erfinders für den 

M sichern Erfolg. Nur echt mit obenstehender Schutz- ! 
r\\C\ marke. — Keine Marktschreier«, sondern ein in der ! 
/ That wirkliche-Heilmittel, welches sich selbst in schwie-
k riaften Fällen bewährt hat. Alles Nähere in der jeder |

Flasche beiliegenden Gebrauchs-Anweisung.
Preis 1/2 Flasche (ca. 200 Gramm Inhalt) Ji 2, Vi Flasche 1 

^L 3.50 gegen Einsendung oder Nachnahme.
Zu haben in den meisten Apotheken. *

Haupt -Depöt: W. Eckenberg, Hannover.
L. Radomski, Apotheker, Gurzno.
R. Merkel, Apotheker, Graudenz.
R. Stolzenberg, Apotheker, Marienwerder.
R. Kaufmann. Königs. Apotheke, Allenstein.
Kgl. Hof-Apotheke, Elbing.
Schwanenpotheke, Mewe.
F. Fritsch, Königl. Apotheke, Hedigegeistgasse 25,

Danzig.

Spie!karten'^'"""'"^L°L?'
Mariazeller 

Magentropfen, 
tortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krankheiten des Magens.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, 
Schwäche de« Magens, Übelriechen­
dem Athem, Blähungen, saurem 
Ausstössen, Kolik, Magenkatarrh, 
Sodbrennen, Bildung von Sand und 
Gries, übermässiger Schlcimpro- 
duction, Gelbsucht , Ekel und Er­
brechen, Kopfschmerz (falls er vom 
Magen herrtthrt), Magenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Verstopfung, 
Ueberladung des Magens mit Spei­
sen und Getränken, Würmer, Mila-, 
Leber- und Hämorrhoidalleiden. 
Preis eines FliŁschchens sammt 
Gebrauchs-Anweisung 70 jPfennig. 
Niederlagen in allen grosseren 
Apotheken. Centralversand durch 
Apotheker:

Carl Brady, Krernsier, 
v Oesterreich, »ähren.

Echt zu haben im Hauptdepot in Posen Radlauer’s Rothe 
Apothe e en gros & en detail — im Depot in Neumark 

bei Apoktheker Max Rother.

Gratüktiossktttkn L Koepke

D. Schumachers
Heil in e t li ode

heilt seit 16 Jahren schnell, sicher, dauernd ■ ohne Berufs- 
Störung — unter Garantie, brieflich alle Arten (auch die ; 
schwersten und verzweifeltsten Fälle) von Haut- und Ge-
sphlechtskrankheiten etc. n ch eigener sclbsterfundener, 
stets bewährter Methode ohne Quecksilber, Jod oder anderes 
Gift, speciell Flechten, Wunden, Geschwüre,

Schwächezustände,
Nervenschwäche, Bleichsucht, Magenleiden, Rheuma, Bandwurm 
in 1 Stunde; für den vollen Erfolg der Curen leiste Garantie.

Meine
Brochüre

illustrirte 
40 Auflage

versende für 50 Pf. Kreuzband, in Couvert 70 Pf., und sollte 
I keiner versäumen, sich dieselbe anzuschaffen.

D. Schumacher.
Hannover, Schilierstrasse.

3 Lehrlinge
können sich sofort melden bei

A. Langmann,
Bäckermeister in Löbau Wpr.

Beilatze.


